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Johnny O' Nellys Niederlage .
Kleine Bilder aus einem Kriegsgefangenenlager .

Von Oswald Erbacher ( im Felde ) .

<SchIutz . )
IV .

Es kann regnen oder glühen — : Korporal Finnings springt
seine vier Stunden am Tage . Es kann glühen oder regnen — : Ser¬
geant i tv m o n b § steht dabei . Er selber springt nicht mehr mit
seinen 3g Jahren ; aber er steht dabei .

Jawohl : 3 g Jahre trägt der alte Kolonialfechter ; und noch ist
keine Falte in dem braunpergamentenen Äriegergesicht ( die Trapper
unserer Jugend - Jndianerbücher müssen so ausgesehen haben ) ; und
nach 5 Monaten Barackenleben zeigt noch immer jeder Schritt den
in Sport und Krieg und der Sonne aller Zonen stabllxirt gebliebenen
Körper , straff , hochmütig steht er da — eleganter als jeder von
den Franzosen — und steckt doch in einem schon recht fadeuscheinigen
Kakhi .

Ich betrachte seine Medaillenreihe .
„ Wie lange sind Sie jetzt Soldat , Simmonds ? "
„ Neunzehn Jahre , Sir . "
„ Haben Sie vor diesem Kriege schon irgendwo mitge -

fochten ? "
Ein dürres Lächeln . — „ Oh , gewiß , Sir . In Indien gegen

meuternde Sepohs und gegen Afghanen , im Sudan gegen ?! cger ,
von Aden aus gegen die Beni Selim , in Ostafrika gegen Kaffern ,
in Südafrika gegen die Buren , in China gegen die Boxer . . . "

„ Und jetzt gegen die Deutschen . . . "
„ Ja , Sir . "
„ Und glauben Sie nicht , daß man soviel Kriegführcn auch —

Militarismus nennen kann ? "
„ Ich weiß nicht , sir , — ich bin kein Politiker . "
Es stimmt ; er ist wirklich kein Politiker . Wenn eine große

Nachricht von einem Kriegsschauplatz aus den Franzosenbaracken
summende Bienenkörbe macht : Sergeant Simmonds steht teil -
nabmslos und sieht seinem Freunde Finnings zu. Er ist Soldat
und sonst nichts . Für ihn gibt es — seit 19 Jahren — keine
Zweifel , Fragen ( außer solchen des Sports ) , keine Probleme , Ge -
wissensnöte . Nur Befehle . Er ist nach China und nach Basuto -
land gegangen , weil sein Geschäft , der Krieg , es befahl . Er ist jetzt
Gefangener , weil es der Krieg so bestimmt hat . Und er steht jetzt ,
ausrecht , regungslos , die Kriegsmedaillen auf der Brust , im Lager ,
bis der Befehl kommt , der ihn einmal nach Streits Settlements
oder Borneo schicken wird — zum Sporttreibcn und Kriegführen .

Die - Franzosen warten in stumpferer oder zitternder Unge -
duld , stürzen sich wie die Habichte auf jedes Gerücht , jede Nachricht ,
jede Möglichkeit . Simmonds lvartet nicht . Wo er steht , da ist
sein Platz . Ter Rest der Welt interessiert ihn nicht .

Ich denke an Rudyard Kipling , den Dichter , an seine
flatternden Fahnen , brennenden Farben . Da ist einer aus seinen
Provinzen . . . . Landsknechtromantik , die um nüchternes Kakhi
brannte . Toppelsohlcn , die ohne Zweifel , ohne Frage durch die
Glut und Feindschaft aller Asien gingen . Old Englands Kolonial -
krieger , die in flandrische Massengräber sanken , Mann an Mann .
Wieviel von Simmonds ' Freunden unter Curzon , Seymour , Kitchc -
ner noch übrig sind ?

Da steht , er neben Finninas , aufrecht , gesund wie Du und ich
— — und doch schon , will mir scheinen , so unwirklich und unlebcndig
wie ein Stück aus dem ethnographischen Museum .

Ein letzter Mohikaner .
V.

Der B oxka mp f - S o n n tag ist da .
Irgendwo ist ein Balkenpodium aus dem Sand gewachsen .

Kolonien von leeren Heringstoimen . Koitservenkisten , alten Blech -
oimern haben sich in dichten Kreisen ruiMseriim angesiedelt / Jeder
hatte seinen Logensitz oder sein Orchestersanteuil selbst mitzubringen .
— Die Kakhileute kleben schon in ruhigen , gelben Klumpen , die
Franzosen in blauroten , summenden Bicnentraubcn zusammen .
Erwartung und der Geruch der Hundertc von Uniformen ist in der
Luft .

7 Uhr . Der LagcrfeldWebel und der Dolmetscher werden als
Ehrengäste von Sergeant Vi na udcl , dem Mädchenschuldirektor
aus Rouen , mit künstlerisch vollendeter Liebenswürdigkeit emp -
fangen , bekommen eine richtige Bank und den blauen Pro -
grammabklatsch .

Eine reichhaltige Liste . 18 Nummern im ganzen ; damit es
keine Eifersucht zivischen den Nationen geben kann , sind sie weise
und genau verteilt : neun die Engländer , neun die Franzosen . Laß
sehen . — was bringen die Franzmänner ? — Vier Männcrchörc ,
fünf Vorträge ihres Jnstrumentalquintctts . Und die Engländer ?
-— Nun , das ist einfach zu sagen . Ihre neun Programmnummern

sind neun Gänge Boxen . Boxen und Musik wechseln — in etwas
erzwungener Entente — eben ab . Ein etwas kurioser Reiz der
Abwechselung . Aber — das sind nun einmal Ics nccessitces de la
gnerre , n' est - ce gas , entschuldigt Monsieur Vinandcl mit feinem
Lächeln .

Die Männcrchörc schweben warm , getragen , fast zu süß .
O ja : das sind keine deutschen Chöre mit ihrem kunstvollen Piano
und dem donnernden Forte . Das sind in ronianischer Hingebung
weich dahinströmende Gesühlswcllen , stät fließend , fast ohne die
Wehre und Schleusen irgendwelcher Dynamik .

Tie Stimmen tremolieren hingegeben , und die Zuhörer sind
andächtig . Die Blaufräckc wenigstens ; und die Wüstengclben hören
achtungsvoll zu , mit dem wohlerzogenen Gesicht des Gentleman ,
der nicht gähnt , auch wenn er sich scheußlich langweilt . Dafür
revanchieren sich die Franzosen , indem sie bei den Boxkämpfen
nicht nur nicht gähnen , auch in Gedanken nicht , sondern sich bald
flackernd und lichterloh mit erhitzen . . . .

Nun mutz ist freilich bitten , mir die Notierung der blutträufcln -
den Nasen und zerschrammten Lippen — oder worin sonst ein wirk -
lich sachverständiger Bericht bestehen würde — zu schenken . Es
wird „ guter Sport " geschlagen , erzählt man mir , und ich glaube
es bereitwillig . Es ist nicht so roh , wie ich gefürchtet , — nicht so
interessant , wie ich erwartet hatte — — und so habe ich mir
einige Spannung bald nur noch auf O' N cllys und Finnings
Kampf aufgehoben .

Und der bringt denn auch — zufällig — noch etwas Besonderes .
Um es kurz zu machen — : es geht dem guten Johnny

dreckig . „ Junge Junge , wat ham se dir jepusst, " brummclt der
Landsturmpostcn , der vorn die Aufrechterhaltung der Ordnung alle -
gorisiert . Und dasselbe wird ringsum — nur in anderen Sprachen
— gedacht .

Dreimal hat Schiedsrichter Simmonds schon abpfeifen müssen ,
weil O' Nelly auS dem Kreidekreis getaumelt ist . Zweimal hat ihn
offensichtlich nur die Pause vor dem Niederbruch gerettet . Tie
Entscheidung ist da .

Unter Finning ? kaltblütigen Stößen wehrt sich O' Nelly , das
sonst ewig bewegliche Gesicht blöd und blutig , der sicheren Nieder -
läge zu .

Seine Gegenstöße erlahmen , erblinden zusehends .
Jetzt holt Finnings zum letzten Angriff aus .
Da . . . noch ehe er zuschlägt , stolpert O' Nelly , will erschöpft

hinschlagen , wie ein Sack . Finnings blitzschnell auf ihn los
und . . .

„ Nanu ? — Was ist denn los ? — Warum hält Finnings ihn
denn fest ? "

Der belgische Student neben mir sucht hastig zu erklären . „ Da -
niit er nicht stürzt . . . "

„ Ja — aber — gerade wenn er gestürzt wäre , hätte Finnings
doch gesiegt ?" — Ich verstehe wirklich nicht .

„ Allerdings — aber nicht f portsgerecht gewonnen , ver¬
stehen Sie ? Darum hält Finnings ihn aufrecht . Damit der Kampf
richtig ausgekämpft werden kann , verstehen Sie ? " -

- -

Schiedsrichter Simmonds siebt uns beiden auf den Mund . Er
versteht keines der französischen Worte , aber er liest aus Miene und
Geste , wovon wir sprechen .

Er beugt sich zu mir herüber , sagt bedeutungsvoll : „ Oair
play ! " — und beobachtet scharf und befriedigt weiter .

Da oben hat sich O' Nelly eben erholt und Finnings läßt ihn los
— — — um ihm , nach der Muskclkuete - Pause , „fair " und un -
zweifelbar den Rest zu geben .

VI .
Der Löwener Student berührt meinen Arm .
„ Sehen Sie den Schwarzhaarigen da ? Der mit so bitter -

bösem Gesicht zusieht ? "
' - „ Das - ist ' doch ein Landsmann von Ihnen ? "

„ Gewiß . Even den wollt ' ich Ihnen doch zeigen . . . . Der ist
nämlich Berufsboxer ; und leidenschaftlicher Boxer noch dazu .
Aber Simmonds hat ihn nicht mitboxen lassen . Die Engländer
wollen ihn nicht dabei haben . Er boxt nämlich „ u n f a i r " , ivenn
er in Hitze kommt — und er kommt immer in Hitze . . . . Ja , und
nun hat er natürlich eine fürchterliche Wut . Und wenn cr ' s fertig
gebracht hätte , wäre er am liebsten ganz fortgeblieben . Aber das
hat er d o ch nicht fertig gebracht . . . "

Ich kenne den Schwarzen . Er ist ein widerhaariger Bursche .
Vielleicht der einzige im ganzen riesigen Lager , der nach einem
Vierteljahr Gefangenschaft die Deutschen noch haßt , sinnlos haßt .

Es hat neulich erst vor dem Lagerfcldwebcl eine Verhandlung
wegen ihm gegeben , weil er ewig mit Gräuel - und Hetzgeschichten
hausieren geht . Er hatte immer nur die eine , verbissene Antwort
gehabt : „ Ihr habt mir mein Haus in Saint Albain angezündet . "

Nun steht er mit wütend verkniffenen Augen da. Sie lassen
ihn nicht mitboxen !

„ Was Ivetten sie — : in diesem Augenblick haßt er die Eng -
länder noch mehr als uns . . . "

„ Kann schon sein . . . . Es ist aber auck z u gemein von Sim -
monds . . . " meint der junge Mediziner und lacht . tzt)

kleines Jeuilleton .
50 �ahre Straßenbohnen in Oeutschlanö .

Im Juni 1863 wurde in Deutickland die erste Straßenbahn
ervsfnel . Sie wurde mil Pierde » betrieben und diente größtemeils
den Berlinern für den Nusflngsvcrkchr , der sich vom Brandenburger
Tor nach der Berliner Vorstadt Charlottenburg bcreils damals recht
lebhaft einwickelte . Als in den neunziger Jahren die erste Straßen -
bahn nach Tegel fertig wurde , nahm der Berliner vorher erst Ab -
schied , um ivie man sich unter damaligen Verhältnissen vorstelllc .
eine längere Reise zu unternehmen ! Gegenüber unserem heutigen
modernen Verkehr war der damalige Slraßenbahnbelrieb ein recht
langweiliger und besonders im Winier bei Schneefall mußle
uran oft ganz aus Beförderung verzichten . In den 50 Jahren
hat sich nun vieles geändert und das außergewöhnlich
schnelle Anwachsen der Bevöllernng hat zu einer Ver -

besserung der Verkehrsverbältnisse geführt . Zweck der Straßenbahnen
war von Anfang an die schnelle , billige , sichere und dauernde Bc -

wältigung des Personenverkehrs innerhalb der Slädte sowie zwischen
ihnen und nähcrgelegencn Orlen . Es war in den meisten Fällen
leicht möglich , dem Geschäftsverkehr und den Wohnungsbedürfnissen
besonders Rechnung zu lragen . Auf die Ansgestaltung der Slädlc
hat die Entwicklung der Straßenbahnen in der vorteilhaftesten Weite

Einfluß ausgeübt . Der Begriff der Eiilfernmig mir den ihn ehe -
mals anhaftenden Schrecknissen ist geschwulidcu . Die Bevölkerung
hat es nicht mehr nötig , in den dumpfen Geschäftsvierteln der
Städte zu wohnen , sie findet inebr und mehr in den Vororlen
nach Maßgabe ihrer Mittel frische Lust und gesunderes Unter -
kommen .

Anfang der achtziger Jahre machten sich Bestrebungen bemerk -
bar . den Dampfbetrieb » eben dem Pserdebetrieb einzuführen , aber
man kam liichl viel weiter als über Versuche hinaus , bemerkens -
werte Fortschritte konnte man nicht erreichen . Erst die

gelegentlich der Berliner Gewcrbe - Ausstcllung 1879 vor -

genomeuen Versuche Werner von Siemens mil elektrisch bc -
lriebenen Bahnen sollten einem weiteren Fortschritt fördernd
sein . Zwei Jahre später wurde die brauchbare elektrische
Bahn Berlin - Lichterfelde in Betrieb gesetzt und im Jahre
1882 erfolgte die Inbetriebsetzung der umgebauten Pferde -
Eisenbahn von Charlottenburg nach dem Spandauer Bock und
nach und »ach erweiterte sich das Straßenbahnnetz über ganz
Berlin und seine Vororte . Anschließend hieran nahmen auch andere
Städte den elektrischen Betrieb auf und bereits 1891 waren in
Deutschland 600 Kilometer elektrische Straßenbahnen mit etwa
1100 Motor - und Anhängewagen im Betriebe . Während man be -
sonders mit der Weiterleilung des Belriebsstromes in den ersten
Epochen Schwierigkeilen hatte , gelang es bald durchs den Bau

eigener Zentralen und der heute bekannten Ueberlandkraftwerke Hilfe
zu schaffen und ist die technische Entwicklung des elektrischen Be -
lriebes in dem Bau von Untergrundbahnen durchaus bemerkens -
wert .

_

91 otl je « .
— Berliner Volkschor . An Stelle des zum Militär

eingezogenen Dirigenten Dr . Ernst Zander bat Herr Königl . Musik -
direktor Eschke die Leitung des Berliner Volkschors übernommen .

� E i n seltenes N a t u r s ch a u i p i e l konnte, , wie in der
„ Natur " mitgeteilt ivird , bei Bantzen beobachtet werden , rrämlich die

Vergesellschaftung von Weide und Eberesche . Zwei nebeneinander -
stehende Weiden haben je einer Eberesche Wohnung und Nahrung
gegeben . Die beiden Fremdlinge sind im Laufe der Jahre größer
getvorden als die Weiden . Der Samen ist wohl durch den Kot von

Vögeln dahin gekoinnren und hat in der faulenden Weide zunächst
seine Nahrung gefunden . Die eine Eberesche hat eine starke Wurzel
nach unten getrieben , die die alte Weide geborsten hat , so daß sie
nun jetzt in der Erde ihre Nahrung findet .

— Das freudig st e Erlebnis der Soldaten . Eine

französische Schützengrabenzeitung veranstaltete eine Rundfrage , die
lautete : „ Welches Ereignis hat seit Ausbruch des Krieges de »

französischen Soldaten die größte Freude bereitet ? " Die Ant -
Worten auf diese Frage sind charakteristisch genug . Der größte Teil
der Antworten lautete : „ Der Heimatsurlaub . " Der zweitgrößte
Teil der Antworten : „ Die Erhöhung des Soldes auf 5 Sons

täglich . " ( z)

8] ? ans Heimweh .
Eine Geschichte aus dem Wärmland von Selms Lagerlöf .

Schon feit dem frühen Morgen hatten die Eheleute der -
sucht , für das Kind einen Namen zu finden . Sic hatten es
vst ' s reiflichste hin und her überlegt , sich aber noch immer nicht
für einen von all den vielen Namen entscheiden können .

Schließlich hatte Katrine gesagt :
„Jetzt weiß ich nur keinen anderen Rat , als daß Tu Dich

mit dem Kinde auf die Türschwelle stellst und dann das erste
Frauenzimmer , das vorübcrkomnit , nach ihrem Namen fragst .
Den Namen , den sie Dir angibt , müssen wir dann dem Mäd -
chen geben , einerlei ob er grob oder fein ist . "

Aber das Häuschen lag etwas abseits vom Wege , und es
Pflegte nicht oft jemand vorbeizukommen . Jan stand schon
sehr lange unter der Tür . und noch immer war niemand vor -
übergegangen .

Auch an diesem Tag herrschte triibes Wetter ; aber es
regnete nicht , auch war es weder windig noch kalt , eher etwas
schwül .

Wenn Jan nicht mit der Kleinen im Arm dagestaiiden
hätte , so hätte er sicherlich die Hoffnung auf einen Vorüber -
gebenden schon längst aufgegeben , und er hätte zu sich selbst
gesagt :

„ Mein guter Jan Andersson , vergißt Tu dem ? , daß Du
ganz entlegen am Duvsee in Askedalarna wohnst , wo es nur
einen einzigen richtigen Bauernhof gibt und sonst nur noch
einige kletne Kätnerhäuschen und Fischerhüttcn umherliegen ?
Wen gäbe es da wohl mit einem so vornehmen Namen , der
Dir für Dein kleines Mädchen recht wäre ? "

Da es sich aber jetzt um sein Töchterchen handelte , zweifelte
Jan gar nicht an einen endlichen günstigen Ausgang . Er
schaute noch dem Duvsee hinüber und wollte gar nicht sehen ,
wie verlassen und einsam dieser in seinem Bergkessel dalag .
Es könnte ja doch sein , daß eine vornehme Dame mit einem

schönen Namen von dem Duvnäser Hüttenwerk ans diese Seite
des Sees herüberruderte . Jan war beinahe sicher , daß es
nur um des kleinen Mädchens willen so gehen werde .

Das Kind schlief die ganze Zeit , er konnte also ganz
ruhig unter der Tür stehen bleiben und warten , so lange er
Lust hatte . Schlimmer , war es bei Katrine , Sie fragte ein -

mal unis andere , ob denn niemand komme . Denn jetzt könne
er wohl nicht länger mit der Kleinen draußen stehen .

Jan richtete seinen Blick auf den Storsnipa , der aus den

Birkenwäldchcn und Aeckcrchen in Askedalarna steil aufragte
und wie ein Fcstungsturni Wache hielt , uni alle Fremden
fernzuhalten . Es hätte ja doch sein können , daß irgendeine
vornehnic Dame , die auf dem Berge gewesen war , um die

schöne Aussicht zu betrachten , auf dem Rückwege die Richtung
verfehlen und sich bis nach Skrolycka verirren würde .

Er beruhigte Katrine , so gut er konnte . Es fehle ihnen
nichts , weder ihm noch dem Kinde . Da er nun so lange da -

gestanden habe , wolle er auch noch ein wenig länger warten .

Nirgends war ein Mensch zu sehen ; aber Jan war fest
überzeugt , daß ihm Hilfe zuteil werde , wenn er nur noch ein

wenig wartete . Es konnte ja nicht anders sein . Er hätte sich
auch gar nicht verwundert , wenn eine Königin in einer golde -
neu Kutsche durch Gebirge und Waldesdickicht dahergefahren
gekommen wäre , um dem kleinen Mädchen in seinen Armen

ihren Namen zu geben .
Wieder verging eine Weile ; aber nun fühlte Jan den

Abend herannahen , und da konnte er nicht länger draußen
stehenbleiben .

Katrine konnte auf der Uhr im Zimmer sehen , wie spät
es war , und sagte wieder , er solle jetzt hereinkommen .

„ Hob ' nur noch einen Augenblick Geduld ! " erwiderte

Jan . „ Ich glaube , ich kann dort drüben im Westen jemand
herankommen sehen . "

Ten gonzen Tag hindurch war das Wetter trüb gewesen ,
aber in diesem Augenblick brach die Sonne durch die Wolken

und ließ ein paar goldene Strahlen auf das Kind fallen .

„ Ich verwundere mich nicht , daß Du Dir die Kleine an -

sehen willst , ehe Du Dich zur Ruhe begibst, " sagte Jan zu der
Sonne . „ Sie ist es wert , daß man sie ansieht . "

Die Sonne brach immer heller hervor und warf einen

roten Schein auf das Kind und das ganze Häuschen .
„ Aha , D » willst wohl überdies Patenstellc bei der Kleinen

übernehmen ? " sagte Jan in Skrolycka .
Tarauf gab die Sonne keine direkte Antwort : in rot -

goldener Pracht leuchtete sie noch einmal hell auf . zog dann
aber den Wolkenschleier wieder vor und verschwand .

Nun erklang Kotrines Stinime aufs neue .

„Ist jemand dagewesen ? " fragte sie . „ Es war mir , als

hättest Du mit jemand gesprochen . Tn mußt jetzt herein -
kommen . "

„ Ja , jetzt koinm ich, " sagte Jan und trat auch sogleich
herein . „ Eine furchtbar vornehme Dame ist eben vorbei -

gegangen . Aber sie hatte es sehr eilig : ich konnte ihr kaum

guten Tag sagen , da war sie auch schon wieder verschwunden . '

„ Ach je , das ist doch recht ärgerlich , nachdem wir nun s-»

lange gewartet haben ! Du hast sie wohl gar nicht nach ihrem
Namen fragen können ? "

„ Doch , sie hieß Klara Fina Gulleborg " ) , so viel Hab ich
aus ihr herausgebracht . "

" Klara Fina Gulleborg ! Das ist doch wohl ein zu vor -

nehmer Name für das Kind, " sagte Katrine , erhob dann aber

docb keinen weiteren Widerspruch .
Aber Ja » in Skrolycka war ganz bestürzt über sich selbst ,

weil er auf so etwas Großes verfallen war , wie die Sonne

als Patin für sein kleines Mädchen zu nehmen es doch war .

Ja , in dem Augenblick , wo ihm das Kino in die Arme gelegt
wurde , war er ein neuer Mensch geworden .

Die T u u f e.

Als das kleine Mädchen in Skrolycka zum Pfarrer gc -
bracht werden sollte , um die heilige Taufe zu empfangen , bc -

nahm sich Jon , ihr Pater , sehr dnnmi ; es fehlte nicht viel , so
hätte er von seiner Frau und auch von den Gevatterlcuten

heftige Schelte bekommen .

Erik in Falkas Frau wollte dos Kind über die Taufe
holten . Sic fuhr mit der Kleinen im Arm nach deui Pfarr -
Haus , und Erik in Falla ging selbst neben deni Wagen her

und führte die Zügct : die erste Wegstrecke bis zum Tuvnöscr

Hüttenwerk war so schlecht , daß man sie kaum einen Weg

nennen konnte , und Erik auf Fatla wollte vorsichtig sein , wenn

er ein ungetauftes Kind im Wagen fuhr .

Jan in Skrolycka hatte der Abfahrt aufmerksam zu .

gesehen . Er hatte das Kind selbst ans dem Hause heraus -

geholt , und niemand wußte bester als er , welch prächtige Leute

das waren , die jetzt das Kind übernähmen . Erik in Falla
war beim Fahren ebenso zuverlässig wie in all seiueiii anderen

Tun , das wußte Ja » sehr wohl , und die Mutter in Falla hatte

selbst sieben Kinder geboren und aufgezogen , das wußte Jan
auch : deshalb hätte er sich also nicht im geringsten beunruhigt

zu fühlen brauchen .
( Forts , folgt . )

*) Klara Fina Gulledorg , auf deutsch : Helle schöne Goldborg .



Dcntsclie « Theater .
Letzt « 8 Aufführungen ; S' /i Uhr :

Die Familie üchlmek .
Johannes Xeponmk Zawadil : Max

Palienborg .

Kamraersplele .
Letrtc 9 Aufführ .- 8' /, : Die Licbesfnsel .

VoIkabUhne . Theater a. Bülowpl .
Letzt « 9 Aufführung . 8</t : DerJcngieur

Dir . Meinhard - Bernauer .
Theater i . d .

SCönisgirätzerStr .
« Uhr : Tiiit Tpaamnplel .

Komödienhaus
S' U Uhr : I » er 7 . Tag .

leriiner Thesier
b1/« Uhr : GasMpiel : Oer Uta » .

Sessitta - Theafer .
Allnbendtoh 81/. Uhr :

Lttmpaclvagabundus .
Sommerpr . Keine \ orverkanfa�eb .

Deutsch . Künstler - Theater .
sllt Uhr :

Die selige Exzellenz .

URANIA
Taabenstr . 48/40 .

8 Uhr :

iegypten , der Suezkanal
und der Weltkrieg .

Theater am Mittwoch , den 23 . August .
Deutsches Opernhang , Charloftenh .

s uir : Carmen .
Frledrlch - Wllhcimstädt . Theater

L' , «u. : Das Drsimäderltiaus .

Getir. Herrnfsld-Tlieater .
S' /j Uhr : Wachamanna HGhnerhsf ,
Klelnca Theator

«v. u. : Eiiesanatorlum .

Komische Oper
S' l , U. : l > « r Molltru ISaldaln .

Lustspielhaus
sv , u . : Brauchbar 4 Fix .

Mefropol - Theater
sv . u. s DieGfaBliePzoginT.Geroliit

Kcaldonz - Theatcr

Gastspiel Mazlmus RenA.

sv . u . , Frieden im Krieg.
Schlllop - T . Charlottonb ,

s uhr : Alt - Heidelberg .
Thalla - Thcatcr

«' / . u . , Blondinchen .

Tbrator am Wollendorfpl .

sv . u. - Immer feste druff !

Theater de « Westen «

SV. u. : Das Glüeksmädel .
Trlanon Theater

sv . u. : Die Strohwitwe .

Der Hias .
= Erst « Aufführung . =

Eei1iflerTheater . 23. AüsustlMs8,k

Rose - Theater .
S ' /jlDIMeWeltohn « Münner .

®aftfpiel ( Mtiwtu OTcufj .
®artrnbüb » e ; E» gibt nur «in Berlin .

Walhalla - Theater .

sv . u . : nCUUUDi : yCül | ! U
VI , Übt : ( öorteii . a . orfteBung ,

- Possen -Theater - ]
LlnlcntfraBe a. d. FriedrleH »tr «8«.

Täglich S' / « Uhr :

Gebr . Hirse h .

Fängste schon wieder an .

Reicbsbalien - Theater .

Stettiner Sänger.
Schippers Heimkehr

i ' lUitärifd ) « Humorkzfe
von Horst .

« » lang 8 vhr .
Für äRUitürpN '
Ionen sreter
Eintritt zu den
Etett . Gänger » .

V olgt - Theater .
Badstr . 58. Badstr . 58.

DV Täglich - TPG

Dm Ehre u. Liebe .
Erstklassiges Karieifi-Program .
Ansang S Uhr . Sonntag « 4 Uhr.

rVerdunn
am Zoo .

Der französische Fettungskrieg
plattisch dargestellt .

Täglich von 10 —8 geBflnet
Eintritt 50 Pf . •

_ Beidaten n. Kinder 25 Pf . _

DeaischerHetaliarbeiter-Yerliaiiill
Verwaltungsstelle Berlin .

De » Kollegen tue Nachricht ,
daß unser Kollege , der Schiets «

Albert Nordmann
Charlottcnb . Garde . du - llorpSstr . 7
am 20. August gestorben ist.

Ehre seinem Zlndenken !
Dte Beerdigung findet am

Donnerstag , den 24. August , nach -
mittag » 4 Uhr , von der Leichen .
halle des Süd - Aeft - Friedhose » in
" tahnsdors aus statt .

Rege Beteiligung wird erwartet .

Den Kollegen scvner zur Nach -
richt , dasj unser Kollege , der
Arbeiter

Waldemar HauHix
Neukölln , gagerstr . 60,

am 17. August gestorben Ist
Ehre seinem Zlndenke » !

Die Einäscherung findet am
Donnerstag , den 24. August , nach -
mittag » 5 Uhr , im Krematorium
Baumschulcnweg statt .

Rege Beteiligung wird erwartet .

Kaohrof .
Den Kollegen zur Nachricht , dafi

unser Kollege , der llhtr . In -
strumentenmacher

Lhnstoph Leck
Wollioer Str . 9,

am 16. August gestorben tft
Ehr « feinem Anheotr » :

Xnchruf .
Den Kollegen zur Nachricht , daj�

unser Kollege , der Dreher

? aui Tzschentke
am 17. August gestorben Ist.

Ehre seinem Sudenfe « !
lMo Optsverwaltnnjf .

Billige Preise ! Billige Preise !
Ohne Bezugschein , T<ir »« rk « t »n ( t « r »o D*»»e «de

da nicht bezugfchNinpflichtig ; . btücks roirftli�

Aa« wahlsendaDg ©n noch
saOsrhslb obn « Bozogcoheia

Amabiunf .
Tmprüernlerte fleldeumUntrl .

fUU , elockiß - , gezef�es , fecoha Formtn ,
60 . - 48, — SS. - 81 . - 27V>

Sohvrarse Eolicnn «- und äeldoomintel
26, * 26, —

Fruk tische Gummimäntel
mit Lsekkspps , ülock »n»chnitla , foichs Ponaea ,

biso , erftn , mod, slle Farben
48, - SS. - 80 . - 24, - 18�

Imprftfnierte Stanbxn &ntsi
ichoo tob M. 12, — an.

Modell ■ Kostüme Herbst 1916
aas Samt , Kammgarn , mit eeht . n Pe' sbesatzen , B. ida Praahtatfloka .

200, - 160, - 120, - 80, - 10, - 58, -
Fasoha FrabJaUrakoatttma ia Kammfara , Saida , Lodan ata ,

«5. - 29 . - 22 . - 18, -Lod . nmtatal
33 . - 26, - 18, -

FIBachmHntel .
Saalplüaohmäotal , bardbmta

Fabrikata
200, — 160, — 100, —

Baata Woliplflsch - a. A. tracbaa *
U So tat

* , - 60, - « ü

L Cftiohilt : BV
tlokranatraSa 87 a

( Koloooadaa )

Billige Preise !

hodaU - BScka , Saida
86, - 26 . -

Tlater .
Mollifa Ulitar , feiehaata Anf -
machaof . aaltanaätoffqaaliUtaa ,

mit Paitbaiitxan
85 — 75, - 08, — 64 —

Bonn Ufa faSSaat 8 —IC Chr .

Felamtntel .
Eahta F. IimSntal , wuodarbua

Fall . , baata Arbait
1200, — 9- «, — 600, — 480, -

BaiadokeDda Ülatar
42, — 86, — 28, —

TorjUrif 28, — 18 . —

Westmann
" XL QaaabSttc
Urada Fraakiarta » Str .

aaba Aadraaaatr ,
US

Rabaltwerlian der Konsumgenostenschalt Berlin und

Den Heldentod fflt *4 Baterland
starb am 10. August im Feld «
lazarett mein innigstgeliebter , un -
vergeglichcr Mann , uns « guter
Bai « , Sohn , Bruder , Schwieger -
söhn , Schwager und Onkel , der
Landstinmmann

Albert Lahn .
Die » zeigen an in tiefstem

Schmerz
Klara Sah » nebst Kindern .

easlnG - Tkeatei ' .
Lothringer Ltr . 87. Täglich 8' / « Uhr,

Sinzig in seiner Art In Groß - Berltn .
Berttner Humor in ernster Zeit ,

Meine gute Olle .
Lriginal , Posse in 3 Auszügen ,

Vorher ersikiastigsr bunter Teil .
Sonntag 4 Uhr : Oio Miiehsehulzen ,

Ädmiralspniast .
Das herrliche Eieballett

TägL 8 Uhr . Sonnt . 3' / , n. 8 U.

Nur noch bis 31, August

» MilMgM
mitR . Steidl , Anna MOIIer - Lincke ,

Otto Reutter nsw .

Zigaretten
trOU. verst . in von . Qual .
1,8 PI. 1 A 100 Stck . 1,80.

3 . 1 B 100 . 1,90.
4,2 . 1 C 100 , 2. 50.

Vera , v. 100 St . an geg . Nachn ,
Ina Feld nur gegen Voreins .
O. I . amtan . Berlin - Neukölln ,

Kalser - Frledrioh - Strafle 42. *

Anf . 9 Uhr . » , 3 , 4 M.

Slwtedo «SVtvUecA/ ' dS 5�
QivXoch 15

Die Versorgung dm

Kriegsteilnehmer
ihrer Angehön ' gen und

ihrer Hinterbliebenen

Bearbettrt v . PaulÄtrsch ,

Landtagsabgeordneter

preis ZV pf .
Ein unentbehrlichcrRatgcber
für Kriegsteilnehmer u. deren

hinterblieben « .

Inhalt ! Türsorgewr die FamiNen
der Strsesstetlnedmer , Die Ber .
sorgung derMannswasten . Kriegs .
Versorgung . Invalidenversicherung
von KriegSteilnedmern und deren

�inkerdliedenen .

Buchhandlung
Vorwärts 2-

Berlin SW . 68 , Lindenstr . Z

Deutscher Ruhm . . pr . 100 St . 7. 00
mitte . . . . . .pr . 100 St . 9. 00
DagoS - Zigarett . 2 Ps. pr , 100 Dt . 1,30
Talmon - , 3 Ps, pr , 100 Dt. 2. 00

-s- Kriegs , Uschlag.

Oanil . Berlin I. Gr. i!ainhnn}BPStl.

Prima Würstchen
100 St . 17. 50 Oer. Schinken kg 6. 00
100 St . 15. 00 Mettwurst kg 4. 80
100 St , 12. 50 Knoblauchwurst kg 4. 00
Blutwurst , Kilo 3,40 , von irischem .
best Rotz fleisch, Rachn . , Kilpoil - Pers .
Artur Schindler , Zwickau i. 8a. 19

Verkäafe .

Staunenerregend ! Neue Pelz
garniluren spottbillig I Skunle kragen I
nuchSgarniluien 1 OpossumftolaS !
Musien allerlei ! Neue BellenI Pracht -
iepvichc ! GardinenauSwahl I Plüsch .
decken I Bciiwäsche I Herrengarderod « !
Uhrenv « taus ! Schmucksachen ! Leib -
bau » Warlchauerstrane 7. 3SK

siSiouateanzüge und Sommer -
dalelot » von 10 Mark sowie Hosen von
4. 00, Eehrockanzüge von 12,00 ,
Arack » von 2,50 , sowie für iorpulenie
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , au » Pjmidieihen v « .
fallen « Sachen kaust man am billigsten
bei Rast , Mulackftraye 14. '

Vorjährige elegante Herrenanzüge
Paletot « und Ulster au » feinste » May .
Nossen 85 — 66 Mark , Holen 9 —18 M.
Süngling »«, Knaben - Anzüge sehr
preiswert . Verlandhau » Germania .
Unter den Linden 21.

_
5ft *

Petzgarintnreu ! Bezugsschein .
frei ! Nagelneue Skunlsgarnitur ,
Opossumgarnitur , Fuchsgarnituren ,
Nerzgari ' . sturm , Alas . ' agarnstur , Per -

S' aneruiufs , Seawisnmgarntluren ,
ustralisch -Oposiumgarnitur , keifi -

luchshagen , IUtSgarntturen , Stunt »-
iiliZgarntturen . Spottbillig « Bertaus .
Pelzleibbau » Degner , Potsdam « -
straße 47. *

Möbel .

BelegenheitSkäufe ! modern «
Speise «, Herren - , Schlaszimm « in
riesiger Auswahl vorrätig ! Darunter
einige stimm « noch besonder » billig !
Ganz schwere » Speisezimmer , zwei -
mel « Lüsett 940, —, etwas klein «
630, —. Sehr gedteaene Herrenzimmer
460, —, 675, —. Für jede » Zimm «
langjährige Garantien ! M. Hirsche -
Witz, nur Südosten , Skalitzerstrasie 25,

Stuben - und Kücheneinrichtung
sebr billig . Teilzahlung gestaltet .
Möbeiichatz , Brunnenftratze 160. Gstr
gang Anklamerslrasie . _ 258/12 *

Möbel gegen bar und Tell -
zahlung »«taust preiswert D. Lechn «.
Brunnenstrasie 7, Müllersirasie 174.
sonutag « von 8 —10 Ubr geösinet ,

Omge�an�

Koch k ist »s Zeit , wirklich billig
zu kaufen , Befichligen Sie . bitte ,
meine RiesenauSstelluri�in gediegenen
Speise - , Herren - , Schlafzimmern ,
Auch viele Gelegenheitsläuse in be
sond « S schöne « Zimm « n . Mibel >
hau « Osten , nur 30 AndrraSstratze 30,

�Äui�esucke .
Bruchgold k «ilberiachrn , Queck -

silber , slannioloavt « , sämtliche
Metall « höchstzahlend , Schmelz «
Sdristtonal Kövenickerftrnsje 20 »
<gegenüber Manteusielstratzei 2,

ssahrradankaus Linienitratze 19, '

Q>ueckfi >bcr , jeden Posten zu
höchsten Preisen kauft . Metall -
kontor " . Mite �afo� irnge 138 und
Kottbulerstrosie 1 IKoltbulerlor ) , *

( Oalbiachen , Silberiachen laust
böchstzablenb KowalewStt , Sehdel -
straße 30a ,

_
Wein , und Zctttorte . gebrauchte ,

kauft jedes Quantum zu hohem Preis
Nachcmstein , Chariottenbura , Bind -
sch- idstraße 30, Aiidelm 5776 , »

Brlefinarkcu , Münzen tauft
Großmann , Spandau « Brücke 1h , *

Metall - Einkaufs . Bureau ,
Grünerweg 66, laust alle Metall «
böchftzahlend . 10S3b '

stahrradaukauf .
Web« ! traße 42.

auch desette ,
169/2 *

2Ute Hausfeüe , Stricke kauft Tietzc ,
Setl «et , Giockholmcrstraße 29, 2S5K

fhilch & Graetz
Berlin SO, Elsenstraße 30/94

M

suchen sofort

Meldung an Abt . Werkzeug - u. Maschinenbau .

[ Verschiedenes .

Patentanwalt Müll « , Gitschmcr -
jtraße 16. *

�. rdeitsmaritt .

SteUeosoxedote .
Bureaudiener . jüng « « , losort ge-

sucht. — Nur reiche Bewerber wollen
sich melden , die bereit » einige Zeit
al » Diener in großen Bureau » tatig
waren und im Verkehr mit dem
Publikum gewandt sind sowie über
ein « guie Handschrist verfügen . —
Persönliche Borstellung in der Zeit
von 9 —1 Uhr vormittags od « 5 —7
Uhr nachmittags — SL Jandors u. Co,,
Belle - Alliancestraße 1/2, IV. Stock .

teSH ! be¥Schlosser auf
langt Ed. Pul «. Tempelhos .

oer -
9ZK

Oirstellardeiter für Drillinge ge-
suchL Seeseldt , Oranienstraße 108.

8R1RE WWW finden guten
Verdienst , Proipett umsonst . Fritz
Günlh « , Bayreuth , 1130b

ZelluuasnuSträgert « für Slei -
nickenden , Seil soso « oerlangt . Vor -
wärt « - Spedition in Borsigwalde ,
Räuschstraße 10.

Zeitungsausträgeri « mit SUse
sofort und eine weitere zum 1. Sep -
temb « verlangt BorwärlS - Spedstton
Pankow , Mühlenftraß « 80, »

stcttuugsfrau
Grünftrahe 21.

sucht Neumann .
1128b

Polsterer . Lederarbeiter
verlangt _ Potsdamer Straß « 78.

Baufchloffer
für dauernde Arbeit bei guten Löhnen

sVö hnlic , Kttcken dfc Co .
«oloniestr . 89/90 .

Korlnmillin
auf Iauchlonnen verlang !

Lorenz , Kursürstenftr , 45,

WerPkUismiilher
erfahrenen , für WcrtzeugauSgabe ,

Wnkreygmilihtr
als Einrichter suchen sofort 10532

Odeon - Verke
Weißensee

I - ehderatraBc 80 —25 .

Züchtiger

ürBrown u, Sharp « Univertol - Rund -
chleiimaschine od « Pralt u. Wilbney

gesucht . 169/9 *

G. Kärger , «r - utftr . 52 .

4 fllkeholfr . f ) letraiifce " V

Frauz Abraham
DiBk,JIosiin >- u. R5mertraak - K«! L
C. I3 BarUlilr . St, P» mip . Kg»l . lS70e

" tlndK - Anataifon
- - - - - - - - -« « jköns "[Sljffßl' Bßtl Amongruborstr . SO

Diana- flau ��r - Md « .
National - Bad , Brunnenstr , f.

Passage - Bad
Re ? orm - Badt Wieoer Str . es.

4 bäckec - u. n. oi ?tllierglen h
Fr , Irit - d ' . fh, Ki. Bnbel . n. tr , Sl.

m üaon
73 Ucscliälte

ta allen Stadtteilen Berlins
• owio in Neukölln u. Treptow

GanrOnd « ! IBgg . _

Ersohcint
waohentiieh .ifoh. " | Bezugs�Meilen�yePzeficSinis . | Untenstehende Geschäfte

empfehlen al oh b. Elnkäuf .

4 Buttor , Eier . KI « o »

1 Wilhelm Göfael 1
» elaenn 1- llla ' en.

August Holtz S . iÄ
Herrn . Hanert , Cnlmetr . tJ

i' Mi ? ym
l 48 eigen « tttsilgesckäfte g

Kosmalla , E. ,

4 Bierbrauerei . , Blerhdar . dlgTV

BrauerelBOtzow
empfiehlt

guaiimisrs
• raten Rangog

Ösw . Berliner
Cr - BerUp « . hell und dunkel

I' . Kiesswetter , ickiTelb«io«riir , 16.
Felix Kynrst , Ptncnstr . 4.
O. ileler , Grünerwey 27.
Fr . Prlbyt , Oenabrüokeratr . 24.
Tiiphan Filialen in allen
IUI « flU Stadtteilen .
Emil Werk , Saraaritentr . S.
Otto Wolff , Treptow , Krtllit . II
Zachau , Gr. - Lichterf . ,Cli >uiMilSis
Paul Zaatrow , Strometr . S3.

4 HanJattew , Blimmlwl ~ h
R. Beulte , Straltiucr Str . 68.
K. Krau . Ktnutaiaataaiti , (>.
A. E. Lange , Brunnenstr . 141

C . HabelsBrauersi
hell — Hahwtbwlp — dankel .

ühly &Wolfram
4 ClBarfnfabpsken V

JUHL
250 GESCHÄFTE

MQiichißer Brsuhaiis
Berlüi und Oranienburg

Trinkt U/anningEP Bier !

Weissbier , C. Breithanpt ,
Palisadenatr . IT lel . Kgn. fOSl. lOil
4 Drogen und Farban b

Werdtr - Droyerie , Brill Bidieent Sa

neumann
200 Niederlafkn

[ Timner�Essig
Überall erhlltllchl 1

sarüTTI
Kakao und Schokolade

preiswert
beliebt In Jedem Hanahalt .

4 fcioltfnialworen ►
Friti Httbner « Schlioinannwtr . 11.
4 Kaffse - RlFgterel »

fL- iUw�. rfcn�ITlxT
Carl Jung , ätromacr . it .
Riiiilni8an . P. �lflller8t . 4eb,E . Seeat
4 Flataeh - u, Wtir » tw . " ~ V

_ W . ttecR
inh . i Horm . Gerbaoh

Chorlottenburg , Berlinerst , 88-62
Flolmh - n » d Wurstwerenfabrlk
W' UlyOeri «ke,l ' eterst >argursir . Sl
Otto Xoagel , Alte Jaeobatr . 26.
In . kbn Inh Kostoekerstrate 42.
Luelile . Jün . Flelich . u ffuratfakr .
4 Kttte , Mütaea , l ' el2warcD ~k
Schueci , Herrn . , Wilmer8d . - St . 46

Vesiery E » va�m�s/ts '
4aarre " w- u . i <nal » et . gafd >

Jap — Badatr . 26, Ecke
. A » a,er Pnnzea - Allee .

FablsftSCo . SÄs�
Laake aSlDfecki , Bekiik - illed

i. Mi sei. Wvre.
Filialen and Niederlagen

In allen Stadtteilen
Nur reelle Qi' . eütSten

' AierktcBl rortiiinäiie tiMagi�ueiie
Kaffe « , Ter , Kakao
und Schokclade etc .

Bambargsr KasTtJ - InipirlssscMfl
Emil Tengclmann

4 HletiiunwdlunBen b

ßethke , Öeorfl , Sf -
Keetölla. Blbciir . ) : , Ktiair -Frielr .
SU. 34, Wtietitr . 169, FriefcUU. 22

� IrtpUw . Ortlz-Sirate It .

4 tacikoralan »

„ Schwcizerhof " ,
Meierei and Hilohkaranitalt .

Emdener Str . 46. u Tel II 2595.
IMihwieeohinen ►

Oollnowstr . 36
Nähmaschinen5ellmann , E. ,

Singer
Näkmaschinen

Litten In allen Stadtteilen .

ip . ' Mechann�r ' f

Meierei

C. Bolle
a�q .

Beriinn . ui . 2i�W
Ältester and rrSsitw
Mllchwlrtscbaftllchu
— — Sresabetrieb --

Schreibwaren ►
rrochDew, . Mtllt . UarautMr . IS

0 ro »TlPaul , Wartet , auerair , dir
Schubert . Carl Nklln . Berretr . ttB
4 Weine ! LlUV « . FruAitäHn k

Gaege,Ottocll "br «g. ""
F. Pflagmncher , Colonnonitr . 46.

I . i ! , » l S . TX . g .
4 Kuri- , Wellt. , Wollw. . Tr,l <ui «g. O

Hermann Meyer . SthiTfUt . Birltll .
4 _ _ft . otorip . Apaurato b

ÄitESESä
Photo - Jansea , Haupt &tr . 23.

� viiCiae� . Aurr . r . u . . ta . . tt0 w

1 SCvLgo Soliaa ;
I 60 Filialen in «Hern Btndteilen .

Herm. meyfir &co ,
ca,550Ytrl [ anf88teU. ar : - Berl

Underbcsto
5BMPRA ( DEM V

anerkannt beatar BHterllkAr

4 Uhran u. Boldwaran b
Lehmann , Alk. , Freakf . SUeeiS

4 VapalctsaranBaii »

„ Deutschland " Berlin
Arbelanrerelebeniai — BekOtaea .
Sterbckastenrcnlctaerg . atraAe S.

4 Wlttamaften , Etabllasem , »
O. RohloH,rlml l ,Braeef «iy4eti »laa

OriDinal-�DltlielB-ADHdiaQk
Alexanderpl . , RIch . SdtloBnlea ,

Fr . o A,

�er7CTm - ä

Scheaerlela ,SS

-1- �
alwtren .

. - Wim*

Ek « wtwKrtl ' cher ft ' ferffTTr . Wfxek Wiriepp , « euSll » , gut de , Lujeratentetl verantw . : TH. ailock «, Berlin . Druck u . Lerlas : Borwärt » Buchdruckeret u. BerlagsaupaU Paul Stöger Be So , Berli » SK
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